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Vorbemerkung: Für alle Teilprojekte gilt gemäß Beschluss der Vollversammlung vom 
04.10.2008, Antragsziffer 29 NEU. „Die Teilprojektergebnisse berücksichtigen die besonderen 
Erfordernisse der Eigenbetriebe.“

 1 Teilprojekt 01 „Personal – und Stellenentwicklung“

• Inhaltliche Ziele 

• Ziel des Teilprojektes ist die Erhöhung der IT-Kompetenz bei der LHM im gehobenen und 
höheren Dienst sowie die Erhöhung der IT-Kompetenz für Funktionen in IT-Projekten und 
insbesondere hinsichtlich Prozesssteuerung von IT-Prozessen und IT-Servicestandards. 
Mit dieser Qualifikation sollen sowohl die Service- und Prozessorientierung als auch die 
Sicherstellung von Verantwortlichkeiten in diesen Bereichen gewährleistet werden. 

• Qualitative Ziele 

• Sicherstellung der notwendigen IT-Kompetenz (mit überwiegend eigenem Personal)

• Erhöhung der Innovationsfähigkeit

• Stärkung der fachlichen Unabhängigkeit von externen Beratern

• Flexibilität bei schwankendem Bedarf der Personalkapazität zu erreichen durch den 
Erhalt, die Weiterentwicklung und die Motivation vorhandener in der IT schaffenden 
Dienstkräfte 

• Gewinnung neuen Personals insbesondere durch
• Steigerung der Attraktivität der Landeshauptstadt München
• Bindung von Studierenden an die LHM
• Beschleunigung der Recruitingprozesse
• Erreichung von mehr finanzieller Flexibilität bei der Personalgewinnung in 

Mangelberufen bei IT-Personal
•

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.04.2008 Start des Teilprojektes bei den Piloteinheiten D-III-ITD und
BAU-H8

• 01.05.2008 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
                                  konkretisiert und
                                 Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 01.09.2008 Start des Teilprojekts weitere Piloteinheit

• 30.06.2009 Abschluss Umsetzungsmodellierung

• 30.06.2009 Abschluss erste Umsetzungsschritte zur strategischen
Weiterentwicklung

                der Personalstruktur

• 30.09.2009 Übergabe an die Linie, Abschluss des Teilprojekts 
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 2  Teilprojekt 02 „Grundlagen Prozesseinführung“

• Inhaltliche Ziele 

• Ziel dieses Teilprojektes ist die Einführung eines Prozessmodellierungswerkzeugs, um die 
Modellierung der in den strategischen Konzepten festgelegten Prozesse strukturiert 
durchzuführen und den Dokumentations- und Pflegeaufwand möglichst gering zu halten. 
Teilziele sind

• Qualitative Ziele

• Die qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte bzw. 
Konzeptionsfelder (Cluster I-IV):

• Die Grundlagen für ein strukturiertes Prozessmanagement für das MIT-KonkreT Projekt 
sind geschaffen. 

• Konventionen für das Prozessmanagement z.B. wie erfolgt eine Dokumentation von 
Prozessen und mit welchen Tools wird das unterstützt sind erarbeitet.

• Methodik und Werkzeug zur Prozessmodellierung sind festgelegt

• Konventionenhandbuch ist erstellt und Prozess zur Fortschreibung ist definiert

• Vorgehensmodell zur Prozesseinführung ist entworfen

• Dokumentationswerkzeug ist beschafft und eingerichtet

• Kompetenz zur Nutzung des Werkzeugs ist aufgebaut

• Einführung des Tools bei den Prozesse erarbeitenden Teilprojekten 03, 08, 12 ist 
abgeschlossen.

• Die Abschätzung eines gesamtstädtischen Umgriffs anhand der Einführung des Tools in 
zwei Teilprojekten ist erfolgt.

• Die Qualitätssicherung der Prozessmodellierung ist für das Projekt MIT-KonkreT geregelt.

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.07.2008 Start des Teilprojektes

• 01.08.2008 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
 konkretisiert und

                                   Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 30.11.2008 Methodik für Prozessmodellierung ist festgelegt

• 31.12.2008 Anforderungskatalog an das Prozessmodellierungswerkzeug
 liegt vor

• 31.12.2008 Abschluss Umsetzungsmodellierung

• 30.06.2009 Produktauswahl und Beschaffung

• 31.07.2009 Bereitstellung des Prozessmodellierungswerkzeug  ist erfolgt

• 31.07.2009 Umsetzungsreife des Teilprojektes

• 31.10.2009 Einführung für die Teilprojekte 03, 08 und 12 fachliche
Betreuung ist 

                            sichergestellt

• 31.12.2009 Abschlussbericht und Ende des Teilprojektes 

• 31.03.2008 Evaluation und Qualitätssicherung ist durch Kernteam
sichergestellt 

• 31.10.2010 Ende der Begleitung durch das Kernteam
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 3 Teilprojekt 03 „ganzheitliches IT-Vorhabensmanagement“

• Inhaltliche Ziele

• Der Standardisierungsprozess zur Etablierung funktionaler Standards und verbindlicher 
Produktfestlegungen ist gesamtstädtisch definiert, erprobt und kann in der Info-GAM 
verbindlich erklärt werden.

• Die Schulungen für den Standardisierungsprozess für ausgewählte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter (aus jeder IT-Einheit, insgesamt bis zu 60) sind durchgeführt.

• Ein Prozess für ein gesamtstädtisches IT-Vorhabensmanagement ist definiert.

• Die Abstimmung zur IT-Unterstützung mit Teilprojekt 04 und Teilprojekt 05 ist erfolgt. 

• Der Prozess für das Anforderungsmanagement zur strukturierten Erhebung von 
Anforderungen der Geschäftsprozesse an die IT (z.B. durch ein Lastenheft, Prozess-
Analyse Ist/Soll) ist definiert, erprobt und kann in der INFO-GAM verbindlich erklärt 
werden.

• Standardisierte Vorlagen zur Dokumentation der Anforderungen sind definiert und 
erprobt. 

• Die Schulungen für die Anwendung des Anforderungsmanagementprozesses und der 
Vorlagen zum Anforderungsmanagement für ausgewählte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter (aus jeder IT-Einheit, insgesamt bis zu 60) sind durchgeführt.

• Der Innovationsprozess zur Identifikation von Innovationsthemen für die IT der 
Landeshauptstadt München sowie die Initiierung von Projekten zur Bestimmung der 
Einsatzmöglichkeiten von Innovationen ist gesamtstädtisch definiert, erprobt und kann in 
der Info-GAM verbindlich erklärt werden

• Die Schulungen für die Anwendung des Innovationsprozesses für ausgewählte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (aus jeder IT-Einheit, insgesamt bis zu 30) sind 
durchgeführt.

• Die monetäre Wirtschaftlichkeitsbetrachtung aller Maßnahmen dieses Teilprojektes für die 
Umsetzung ist verifiziert.

• Qualitative Ziele

• Die qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte bzw. 
Konzeptionsfelder (Cluster I-IV):

• Der Standardisierungsprozess muss messbar sein sowie klare Vorgaben beschreiben 
hinsichtlich Durchlauf- und Entscheidungszeit, Entscheidungs- und Mitwirkungsrollen und 
zu erstellenden Dokumenten inkl. Templates. Der Standardisierungsprozess muss so 
gestaltet sein, dass er eine zeitnahe Reaktion in Bezug auf die technologische 
Entwicklung ermöglicht und bei einfachen Standards auf hohen Durchsatz angelegt ist.

• Der Prozess für das IT-Vorhabensmanagement muss die Kernprobleme aus der Ist-
Aufnahme beseitigen. Diese sind

• zu kleinteilige Steuerung im Rahmen des PJD-Verfahrens;
• ein unklarer Umgang mit Sonderlösungen und Einzelentscheidungen;
• D-III ist nicht in das PJD-Verfahren einbezogen.
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• Der Prozess des IT-Vorhabensmanagement muss messbar sein sowie klare Vorgaben 
beschreiben hinsichtlich Durchlauf- und Entscheidungszeit, Entscheidungs- und 
Mitwirkungsrollen und zu erstellenden Dokumenten inkl. Templates.

• Die Anforderungen an IT-Vorhaben werden in einer standardisierten Form dokumentiert, 
die für das IT-Vorhabensmanagement verwendet werden. Dabei werden die spezifischen 
Besonderheiten der in der strategischen Konzeption definierten Anforderungstypen A1 bis 
A5 berücksichtigt.

• Im Anforderungsmanagement sind Qualitätssicherungsmaßnahmen definiert.

• Der Innovationsprozess ist akzeptiert und angewandt. Der Innovationsprozess muss so 
gestaltet sein, dass er eine zeitnahe Reaktion in Bezug auf die technologische 
Entwicklung ermöglicht

• Die Meilensteine (maßnahmenübergreifend) des Teilprojekts lauten: 

• 01.01.2009 Start des Teilprojektes

• 15.02.2009 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
 konkretisiert und

                                  Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 31.12.2009 Abschluss Stufe II – Umsetzungsmodellierung

• 31.03.2010 Verifizierung der WiBe

• 30.06.2011 Ende Stufe III Pilotweise Umsetzungen 

• 30.06.2011 Ende Stufe III Produktauswahl zum Anforderungsmanagement
 und 

                Einrichtung

• 30.09.2011 Ende Stufe III Zusammenstellung Regelungsbedarfe für 
INFO-GAM

• 31.12.2011 Abschluss Stufe III Übergabe an die Linie

• 31.12.2011 Ende des Teilprojektes

• 31.12.2013 Ende Begleitung der Umsetzung durch Kernteam

 4 Teilprojekt 04 „IT-Projektmanagement“

• Inhaltliche Ziele

• Für das IT-Projektmanagement liegt ein Umsetzungsmodell vor mit konkreten Aussagen 
zu: Gesamtstädtisches Regelwerk zum IT-Projektmanagement und operativen 
Projektcontrolling (Überarbeitung und Abstimmung des IT-
Projektmanagementhandbuches)  

• Regelungsbedarf für INFO-GAM ist identifiziert.
• Entscheidungsvorschlag für Projekte als parallele Organisationsform neben der 

Linie (gemäß der Ausführungen im Konzept) liegt vor. 
• Leitlinien für Verhaltensweisen im Projekt als Basis für die zu etablierende 

Projektkultur sind erstellt und freigeben.

• Das IT-Projektmanagement ist methodisch und als gesamtstädtisches Regelwerk 
eingeführt:

• Das Regelwerk ist erprobt.
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• Die Schulungen für die Anwendung des IT-Projektmanagements für ausgewählte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (aus jeder IT-Einheit, insgesamt bis zu 50) sind 
durchgeführt. 

• Für das IT-Projektcontrolling liegt ein Umsetzungsmodell vor mit konkreten Aussagen zu:
• Einzelprojektcontrolling und -berichtswesen 
• Projektnachkalkulation und Controlling der Wirtschaftlichkeit 
• Anforderungen an Systemunterstützung zum IT-Projektcontrolling.
• Planung der Stufe III Umsetzung
• Entscheidungsvorschlag zum IT-Projektcontrolling (ggf. mehrere 

Alternativszenarien).

• Für das Personalkapazitätsmanagement für IT-Projekte liegt ein Umsetzungsmodell vor 
mit konkreten Aussagen zu

• Ressourcenplanung/-zuordnung zu Projekten (Entlastung von Linienaufgaben) 
• Steuerung des Ressourceneinsatzes/-bedarfs 
• Multiprojektmanagement 
• Ausgleich für "entliehene" Ressourcen (für Projekte) 
• Anforderungen an Systemunterstützung zum Personalkapazitätsmanagement 
• Planung der Stufe III Umsetzung
• Entscheidungsvorschlag zum Personalkapazitätsmanagement (ggf. mehrere 

Alternativszenarien).

• Das Personalkapazitätsmanagement für IT-Projekte ist eingeführt:
• Das Personalkapazitätsmanagement ist erprobt
• Die Schulungen für die Anwendung des IT- Personalkapazitätsmanagement für 

ausgewählte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (aus jeder IT-Einheit, insgesamt bis 
zu 50) sind durchgeführt.

• Für das Projekt-Portfolio-Management liegt ein Umsetzungsmodell vor mit konkreten 
Aussagen zu

• Priorisierungs- und Bewertungsmethodik
• Planung der Stufe III Umsetzung
• Entscheidungsvorschlag ist erstellt (ggf. mehrere Alternativszenarien)

• Das Projekt-Portfolio-Management ist eingeführt:
• Das Projekt-Portfolio-Management ist erprobt
• Die Schulungen für die Anwendung des Projekt-Portfolio-Management für 

ausgewählte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (aus jeder IT-Einheit, insgesamt bis 
zu 50) sind durchgeführt.

• Qualitative Ziele

• Die qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte bzw. 
Konzeptionsfelder (Cluster I-IV):

• Die Umsetzungsmodelle zum IT-Projektmanagement, Personalkapazitätsmanagement 
und IT-Projekt-Portfoliomanagement sind so gestaltet, dass die Anwendung zu einer 
effizienteren Projektdurchführung (Erhöhung der Durchlaufzeit, Einhaltung der Budgets) 
und höheren Kundenzufriedenheit (Verbesserung der Termintreue, der Ergebnisqualität 
und der Transparenz des Projektstatus).

• Die Effizienzsteigerung und Verbesserung der Kundenzufriedenheit wurde im Rahmen 
der Pilotierung nachgewiesen.

• Die Umsetzungsmodelle beinhalten klare Regelungen von Zuständigkeiten, 
Verantwortlichkeiten und Entscheidungswegen. 

• Beseitigung der im Ist-Zustand erkannten Kernprobleme:
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• Diskrepanz zwischen den Ansprüchen an das Projektmanagement und der Realität 
(Projektkultur)

• Ungelöste Ressourcenproblematik (insb. Personalplanung in Projekten)
• Fehlendes Bekenntnis der Managementebene zu einer projektorientierten 

Organisation der Stadtverwaltung

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.01.2009 Start des Teilprojektes

• 01.03.2009 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
konkretisiert und

                                Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 30.11.2010 Abschluss Umsetzungsmodellierung

• 31.12.2011 Abschluss Pilotierungen und Regelungsbedarf für INFO-GAM

• 30.09.2012 Abschluss Übergabe an die Linie

• 31.12.2012 Ende des Teilprojektes

• 31.12.2014 Ende Begleitung der Umsetzung in der Linie

 5 Teilprojekt 05 „IT-Unterstützung IT-Vorhabens-, Projektportfolio-, 
Personalkapazitätsmanagement“

• Inhaltliche Ziele

• Die IT-Unterstützung für das IT-Vorhabensmanagement ist definiert, erprobt und 
eingeführt  (Teilprojekt 3). 

• Die IT-Unterstützung  für das Projektportfolio-, Personalkapazitätsmanagement ist 
definiert, erprobt und eingeführt  (Teilprojekt 4).

• Erforderliche Schulungsmaßnahmen für die Prozessbeteiligten (aus jeder IT-Einheit 
insgesamt bis zu 100 Personen je 3 Tage) sind durchgeführt.

• Qualitative Ziele

• Die qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte bzw. 
Konzeptionsfelder (Cluster I-IV):

• Die IT-Unterstützung ist so realisiert, dass sie die Einzelleistungen der einzelnen 
Maßnahmen der Teilprojekte weitgehend ohne Medienbrüche im Rahmen gültigen 
Vorgaben zur IT-Strategie und unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit unterstützt. 

• Die prozessbeteiligten Mitarbeiter/innen (s.o.) sind so qualifiziert, dass sie die 
Prozessabläufe die spezifischen Funktionsanforderungen und deren Umsetzung in das 
IT-System kennen und im Rahmen der ihnen zugewiesen Rolle selbständig agieren 
können.  

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.01.2010 Start des Teilprojektes 

• 01.03.2010 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
konkretisiert und

                                Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 30.12.2010 Abschluss Umsetzungsmodellierung, Leistungsverzeichnis

• 31.10.2011 Verifizierung der WiBe
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• 30.06.2011 Produktauswahl und -beschaffung

• 30.06.2012 Abschluss Piloten 

• 31.12.2012 Abschluss Übergabe an die Linie

• 31.12.2012 Ende des Teilprojektes 

• 31.12.2013 Ende Begleitung der Umsetzung in der Linie

 6 Teilprojekt 06 „ITIL Prozesse: Incident-, Problem-, Change-, Release- 
Management“

• Inhaltliche Ziele

• Die ITIL Prozesse: Incident-, Problem-, Change- und Release Management mit 
Service Desk zur effizienten Erfassung, Dokumentation und Bearbeitung von 
Störungen, Problemen und Änderungen an der IT sind in allen IT-Einheiten 
(gesamtstädtisch) definiert, erprobt und eingeführt.

• Die IT-Unterstützung zum Incident-, Problem-, Change- und Release Management 
ist in allen IT-Einheiten definiert, erprobt und eingeführt. 

• Die Anforderungen an das Configuration Management  und die CMDB sind 
definiert und mit dem Teilprojekt 07 angeglichen. 

• Erforderliche Schulungsmaßnahmen für die Prozessbeteiligten (aus jeder IT-
Einheit insgesamt bis 150 Teilnehmer zu 5 Tagen) sind durchgeführt.

• Qualitative Ziele

• Die qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte 
bzw. Konzeptionsfelder:

• Die Prozesse sind so zu definieren, dass sie die referatsübergreifende Bearbeitung 
gewährleisten.

• Die IT-Unterstützung ist so realisiert, dass sie die ggf. erforderliche Übergabe von 
Informationen über die Referatsgrenzen hinweg (z.B. Anwender <–> SIV <-> 
gesamtstädtischer Dienstleister) ohne Medienbrüche im Rahmen der gültigen 
Vorgaben zur IT-Strategie unter Berücksichtigung der Wirtschaftlichkeit 
gewährleistet. 

• Die Anforderungen an das Configuration Management sowie die CMDB-Inhalte 
sind so gestaltet, dass ein Abgleich der Daten mit verwandten Systemen (z.B. 
SAP) sichergestellt ist.

• Die prozessbeteiligten Mitarbeiter sind so qualifiziert, dass sie die Prozessabläufe, 
die spezifischen Funktionsanforderungen sowie deren Umsetzung in das IT-
System kennen und im Rahmen der ihnen zugewiesen Rolle selbständig agieren 
können.  

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.01.2011 Start des Teilprojektes 

• 01.03.2011 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
konkretisiert und

                         Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 31.12.2011 Abschluss Stufe II – Umsetzungsmodellierung
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• 30.03.2012 Verifizierung der WiBe

• 30.06.2013 Abschluss Stufe III - Pilot, Konfiguration Werkzeug, Schulungen

• 31.12.2013 Abschluss Stufe III - Übergabe an die Linie

• 31.12.2013 Ende des Teilprojektes 

• 31.12.2014 Ende Begleitung der Umsetzung in der Linie 

 7 Teilprojekts 07 „Configuration Management mit CMDB“

• Inhaltliche Ziele

• Das Architektur- und Datenmodell der CMDB für die Change-, Incident-, Release und 
Problem und den einschlägigen Service Delivery Prozessen ist erstellt.

• die Configuration Management Prozesse zur dauerhaft konsistenten Abbildung der IT-
Landschaft in der CMDB sind erarbeitet, abgestimmt und eingeführt. 

• Für die CMDB ist ein Umsetzungsmodell erstellt mit konkreten Aussagen zu
• den Anforderungen an die CMDB 
• einer Lösungsarchitektur
• Planung der Stufe III Umsetzung

• Die Lösung für CMDB ist eingeführt:
• Die Lösung ist ausgewählt, beschafft und erprobt
• Die Schulungen für den Einsatz der CMDB für ausgewählte Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter (aus jeder IT-Einheit, insgesamt bis zu 100) sind durchgeführt.

• Qualitative Ziele

• Die qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte bzw. 
Konzeptionsfelder (Cluster I-IV):

• Die CMDB und die Prozess zum Configuration Management sind so ausgestaltet, dass 
die CMDB die IT-Landschaft so abbildet, dass sie den Anforderungen aus den Prozessen 
entspricht und jederzeit aktuell und konsistent verfügbar ist.

• Die Lösungsarchitektur zur CMDB integriert die Lösungen aus anderen Teilprojekten 
sowie bereits eingeführte Lösungen für die ein Investitionsschutz zu berücksichtigen ist.

• In den Anforderungen an die CMDB werden die Anforderungen der verschiedenen 
Teilprojekte, in denen eine CMDB benötigt wird, sowie vorhandene 
Anforderungsbeschreibungen aus anderen Projekten integriert.

• Die CMDB liefert Informationen (Umfang, Detaillierung, Aktualität), die eine Effizienz-
steigerung bei der Durchführung von Erhebungen zur Systemlandschaft ermöglichen. 
Dies wird im Pilot nachgewiesen. 

• Die CMDB liefert Informationen (Umfang, Detaillierung, Aktualität), die eine Reduktion bei 
Sachkosteninvestitionen ermöglichen aufgrund verbesserter Planungsbasis. Dies wird im 
Pilot nachgewiesen.

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.01.2011 Start des Teilprojekts 
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• 01.03.2011 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
konkretisiert und

                                 Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 30.06.2011 Fachkonzept und Lösungsarchitektur für CMDB sind erstellt

• 30.11.2011 Anforderungen an die CMDB für die Produktauswahl und
Datenaufnahme sind spezifiziert

• 31.12.2011 Betriebskonzept, Schulungskonzept für Piloten ist erstellt

• 31.01.2012 Abschluss Umsetzungsmodellierung

• 30.06.2012 Systemauswahl erfolgt

• 31.10.2012 Systemkonfiguration für Pilotierung abgeschlossen

• 31.12.2012 Piloterfassung abgeschlossen

• 30.09.2013 Abschluss erste Umsetzungsschritte

• 31.12.2013 Abschluss Übergabe an die Linie

• 31.12.2013 Ende des Teilprojekts 

• 31.12.2014 Ende Begleitung der Umsetzung in der Linie

 8 Teilprojekt 08 „Systemmanagement“

• Inhaltliche Ziele:

• Die Kernprozesse zum Systemmanagement sind definiert, erprobt und in ausgewählten 
Einheiten eingeführt.

• Die verschiedenen Aktivitäten im Umfeld Systemmanagement sind übergreifende 
koordiniert.

• Die erforderlichen Werkzeuge zum Systemmanagement für die Komponenten Server und 
Subsysteme,  Infrastruktur und Datenhaltung sowie Applikationen und Werkzeuge sind 
ausgewählt und eingeführt. 

• Die Werkzeuge für das Systemmanagement der Clients sind in das Gesamtkonzept 
integriert  

• Die Schulungen für den Einsatz der CMDB für ausgewählte Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter (aus jeder IT-Einheit, insgesamt bis zu 40 Personen je Komponente) sind 
durchgeführt.

• Die monetäre Wirtschaftlichkeitsbetrachtung aller Maßnahmen dieses Teilprojektes für die 
Umsetzung ist verifiziert.

• Qualitative Ziele

• Die qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte bzw. 
Konzeptionsfelder

• Das Systemmanagement wird durch IT-gestützte Werkzeuge (Tools) unterstützt. Die 
Anforderungen aus den Service Support und Service Delivery Prozessen an dieses  / 
diese Tools sind erhoben. 

• Die Anzahl der eingesetzten Werkzeuge ist durch eine weitgehend homogene technische 
Infrastruktur der IT-Systeme auf ein notwendiges Maß reduziert und wird von allen 
einheitlich eingesetzt. 
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• Alle zu verwaltenden IT-Systeme und ihre Managementspezifikas sind ermittelt. 

• Die Ergebnisse aus den laufenden Projekten und Linienaufgaben im Bereich 
Systemmanagement, z.B. Strukturierung der Anmeldedienste, LiMux Client- und Benutzer 
Management und AG Tkon, sind abgeglichen und in die Umsetzungsspezifikation 
aufgenommen. Insbesondere gilt, dass die Anmeldedienste über LDAP nicht 
gleichbedeutend mit den Anforderungen für ein IDMS (Identity Management System) 
sind.

• Bei der Auswahl der Tools, ist das Zusammenwirken der einzelnen Schichten der IT-
Landschaft unter den Aspekten der Effizienz und der Wirtschaftlichkeit berücksichtigt und 
das Ergebnis dargestellt.

• Die definierten Werkzeuge und Kernprozesse zum Systemmanagement ermöglichen eine 
Verbesserung der Verfügbarkeit der Systeme. Dies wurde im Pilot nachgewiesen.

• Die definierten Werkzeuge und Kernprozesse zum Systemmanagement liefern eine 
verbesserte Transparenz zum Zustand der Systeme und zur Messung von Service-
Leveln. Dies wurde im Pilot nachgewiesen.

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.01.2009 Start des Teilprojekts

• 01.04.2009 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
konkretisiert und

                          Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 31.12.2010 Abschluss Umsetzungsmodellierung Allgemeine und
übergreifende Elemente zum Systemmanagement

• 01.01.2011 Start Umsetzungsmodellierung Einführung Systemmanagement

• 30.09.2011 Design der Prozesse und Organisation liegt vor

• 30.06.2011 Technische Implementierung ist abgeschlossen

• 30.09.2012 Abschluss Umsetzungsmodellierung Einführung
Systemmanagement

• 01.11.2012 Verifikation der WiBe

• 31.12.2012 Abschluss Erste Umsetzungsschritte Einführung
Systemmanagement

• 31.12.2014 Abschluss Übergabe an die Linie

• 31.12.2014 Ende des Teilprojekts 

• 31.12.2014 Ende Begleitung der Umsetzung in der Linie

 9 Teilprojekt 09 „IT-Services“

• Inhaltliche Ziele

• Die Serviceorientierung ist durch die Einführung verbindlicher Grundlagen für den Betrieb 
auf Basis von Service Level Agreements (SLA) und Operational Level Agreements (OLA) 
ermöglicht. 

• Es sind pilothaft für ca. 8 Services Vereinbarungen zwischen den gesamtstädtischen 
Dienstleistern und auswählten IT-Einheiten abgeschlossen. Im Rahmen dieser Piloten 
wurden die beschriebenen Prozesse verfeinert und ergänzt, insbesondere hinsichtlich der 
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für die Erstellung einer Servicevereinbarung, der erforderlichen Zeitschiene und 
steuerungsrelevanter Inhalte.

• Erforderliche Schulungsmaßnahmen für die Pilotteilnehmer (bis zu 5 Service Manager, je 
5 Tage) sind durchgeführt.

• Für die Vereinbarung aller weiteren OLA der gesamtstädtischen Dienstleister ist eine 
Reihenfolge verbindlich vereinbart. Dabei wurden Kriterien wie Zahl der Nutzer oder 
Bedeutung des IT-Service verwendet.

• Qualitative Ziele

• Die qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte bzw. 
Konzeptionsfelder (Cluster I-IV):

• Ein Service-Katalog ist in den pilotierenden IT-Einheiten erstellt, Servicekategorien sind 
auf Einzelservices herunter gebrochen

• Die Dokumentationsstruktur für Servicesteckbriefe als Voraussetzung für SLA/OLA ist 
gesamtstädtisch festlegt.

• Die Bausteine für SLA sind definiert (Basisservice, Servicegruppen, 
Einzelvereinbarungen).

• Ein Muster für ein SLA/OLA ist erstellt und in den IT-Einheiten abgestimmt.

• Ein Pilot mit wichtigen bzw. für die Pilotierung geeigneten Services ist geplant.

• Ein Abgestimmter OLA-Entwurf (als Basis für Pilot) ist erstellt.

• Die Voraussetzungen beim Dienstanbieter zur Erbringung des Services sind geschaffen.

• Die technologischen Voraussetzungen zur werkzeuggestützten Abwicklung des Service 
sind geschaffen.

• Die Voraussetzungen zum Reporting zu den Service Levels sind geschaffen.

• Die Rollenbeschreibungen sind geprüft und ggf. angepasst.

• Die Pilotservice werden gemäß den Vereinbarung im OLA vom Dienstleister bereitgestellt 
die Servicequalität wird reportet.

• Anforderungen an die Service- und OLA-Datenbank sin dmit Teilprojekt 07 abgeglichen.

• Pilot ist analysiert und ausgewertet.

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.01.2009 Start des Teilprojekts 

• 01.03.2009 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
konkretisiert und

                                 Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 31.05.2009 Strukturen und Muster für Servicebescheibung 

• 31.12.2009 Abschluss Stufe II – Umsetzungsmodellierung

• 31.08.2010 Pilotierungsphase zu OLAs abgeschlossen

• 30.06.2011 Abschluss Stufe III - Erste Schritte Umsetzung (Pilotierung)

• 31.12.2011 Abschluss Stufe III - Übergabe an die Linie

• 31.12.2011 Ende des Teilprojekts

• 31.12.2012 Ende Begleitung der Umsetzung in der Linie
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 10 Teilprojekt 10 „IT-Organisation“

• Inhaltliche Ziele

• IT-Aufbauorganisatorische Alternativszenarien und damit zusammenhängend 
Alternativszenarien für IT-Gremien- und Entscheidungsstrukturen für eine optimale 
Aufbauorganisation der gesamtstädtischen IT der LHM als Grundlage für einen 
Stadtratsbeschluss, bestehende aufbauorganisatorische Szenarien auf den Prüfstand zu 
stellen, sind erstellt.

• Mögliche aufbauorganisatorische Alternativszenarien für die IT (inkl. Option zur 
Integration ITD und H8) sind entworfen und beschrieben.

• Mögliche Alternativszenarien für Gremien- und Entscheidungsstrukturen in der IT sind 
entworfen und beschrieben. 

• Eine einheitliche Bewertungsmethodik ist im Dialog mit dem externen Gutachter erarbeitet 
und festgelegt.

• Einige ausgewählte typische Prozesse der IT, darunter insbesondere auch 
Entscheidungsprozesse, sind modelliert und die aufbauorganisatorischen 
Alternativszenarien sind daran verifiziert  

• Es ist dargestellt, auf welche anderen Teilprojekte sich Auswirkungen ergeben. Dabei 
erfolgt eine grobe Einschätzung der Tragweite der Auswirkungen und eine Erläuterung an 
Hand von Beispielen. 

• Mindestens zwei Szenarien sind bewertet und der Entscheidungsvorschlag ist erstellt. 

• Der Vorschlag als Vorlage zur Entscheidung ist erstellt.

• Qualitative Ziele:

• Die gesamtstädtische Aufbauorganisation sowie Gremien- und Entscheidungsszenarien 
sind unter Wirtschaftlichkeitsgesichtspunkten optimiert. 

• Vorschläge für eine zeitliche Planung des Zusammenspiels bei der Umsetzung dieses 
Teilprojekts mit den restlichen Teilprojekten von MIT-KonkreT sind erstellt.

• Für Szenarien, die nicht weiter ausgearbeitet bzw. für eine Bewertung herangezogen 
wurden, ist eine Begründung erstellt. Dies ist mindestens erfolgt für die fünf Szenarien 
aus dem Dokument, das den Diskussionsstand vom Januar 2007 widerspiegelt.

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.07.2008 Start des Teilprojekts 

• 01.08.2008 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
konkretisiert und

                                 Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 31.12.2008 Erstellung ausgestalteter Alternativszenarien für die
gesamtstädtische IT-Aufbauorganisation und die
gesamtstädtischen IT-Gremien- und IT-

                                 Entscheidungsstrukturen inkl. Prüfung unter Wirtschaftlichkeits
                                 gesichtspunkten

• 28.02.2009 Abgleich mit den Erwartungen und Zielen der relevanten
Entscheider 

• 30.06.2009 Alternativszenarien sind erstellt und bewertet
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• 31.08.2009 Übergabe an die Projektleitung

• 31.08.2009 Ende des Teilprojekts 

 11 Teilprojekt 11 „IT-Sicherheit“

• Inhaltliche Ziele:

• IT-Sicherheitskonzept ist in Grundzügen für die gesamte IT der LHM erstellt. Für 
ausgewählte Bereiche sind dedizierte Umsetzungsmodelle erstellt. Weitere erforderliche 
Konzepte sind identifiziert und bzgl. des  Aufwands zur Erstellung geschätzt.

• Auswirkungsanalyse ist erstellt.

• Bedrohungsanalyse ist erstellt.

• Risikoanalyse ist erstellt.

• Einige exemplarische praktische Tests/Prüfungen sind im Rahmen der Analyse 
durchgeführt. 

• Qualitative Ziele

• Die qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte bzw. 
Konzeptionsfelder (Cluster I-IV):

• Wesentliche Risiken sind auch mittels praktischer Tests analysiert.

• Sicherheitsrisiken sind qualitativ und monetär bewertet.

• Der Zusammenhang des erforderlichen Sicherheitsniveaus und der empfohlenen 
Sicherheitsmaßnahmen zu den benötigten Kosten und Beeinträchtigungen der 
Geschäftsprozesse ist für die Entscheider nachvollziehbar herausgearbeitet.

• Die Priorisierung der Sicherheitsmaßnahmen ist nachvollziehbar aufbereitet und 
gesamtstädtisch akzeptiert.

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.01.2009 Start des Teilprojekts 

• 01.03.2009 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
konkretisiert und

                                Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 31.12.2009 Auswirkungen, Bedrohungen und Risiken sind analysiert

• 31.03.2010 Ausgewählte Sicherheitsvorkehrungen gegen Bedrohungen und
Risiken sind praktisch getestet

• 31.10.2010 Sicherheitskonzept ist erstellt

• 31.12.2010 Abschluss Umsetzungsmodellierung

• 31.12.2010 Ende des Teilprojekts 
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 12 Teilprojekt 12 „IT-Steuerung“

• Inhaltliche Ziele

• Ein Zielsystem mit Bezug zu den Steuerungsgegenständen ist erstellt

• Die Voraussetzungen, Prozesse und Funktionen für Steuerung, Steuerungsunterstützung
und Berichtswesen sind festgelegt

• Qualitative Ziele

• Die qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte bzw. 
Konzeptionsfelder:

• Verfeinerungen zur Institutionalisierung der IT-Steuerung ist in einem Umsetzungsmodell 
beschrieben

• Ein Umsetzungsmodell für ein gesamtstädtisches IT-Berichtswesen liegt vor

• Konzeption und Einführung des Prozesses zur Fortschreibung der INFO-GAM, wobei in 
diesem Prozess selbst keine Regeln und Vorschriften erarbeitet werden.

• Neustrukturierung der INFO-GAM in ein drei Ebenenmodell, welche einen differenzierten 
und jeweils optimierten Fortschreibungsprozess unterzogen werden, ist erfolgt. 

• Die INFO-GAM wurde zeitnah an die organisatorischen und technischen Festlegungen, 
die in den verschiedenen Teilprojekten entschieden und umgesetzt wurden, angepasst.

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.07.2009 Start des Teilprojekts

• 01.10.2009 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
konkretisiert und

                                Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 31.12.2009 Freigabe erste Fortschreibung der INFO-GAM

• 30.06.2010 Abschluss Umsetzungsmodellierung

• 30.06.2011 Steuerung für ganzheitliches IT-Vorhabensmanagement ist
festgelegt

• 30.06.2011 Steuerung für IT-Projektcontrolling ist festgelegt

• 30.06.2011 Steuerung für Pilotservices ist festgelegt

• 31.12.2011 Abschluss Pilot Berichtswesen

• 31.12.2012 Steuerung für Personalkapazitätsmanagement und
Projektportfoliomanagement festgelegt

• 31.12.2012 Freigabe zweite Fortschreibung der INFO-GAM 

• 31.12.2013 Steuerung für Service Support festgelegt

• 31.12.2014 Abschluss Übergabe an die Linie

• 31.12.2014 Ende des Teilprojekts 

• 31.12.2014 Ende Begleitung der Umsetzung in der Linie



Seite 17

 13 Teilprojekts 13 „IT-Kostentransparenz“

• Inhaltliche Ziele

• Die für den Piloten festgelegten Aspekte sind für die Piloten umgesetzt 

• Der Pilot ist analysiert und ausgewertet
• Konzeptionelle und technische Praktikabilität sind bewertet
• Verrechnungsregeln, Werteflüsse und Genehmigungsprozesse sind bewertet
• Erkenntnisse zur Optimierung der Konzepte aus den Erfahrungen sind ausgewertet
• Analyse und Auswertung des Piloten sind dokumentiert

• Eine gesamtstädtische Umsetzungsmodellierung auf Basis der Erkenntnisse aus dem 
Piloten ist erstellt

• Eine Fortschreibung der Konzepte zu einem gesamtstädtischen Umsetzungsmodell 
ist erstellt, wobei mindestens ein Lösungsszenario vorliegt und der Dissens 
aufgegriffen und einer Lösung zugeführt ist.

• Bei mehreren Lösungsszenarien ist eine Bewertung der Alternativen vorgenommen 
und eine Entscheidungsvorlage erstellt

• Ein Umsetzungsplan ist erstellt
• Eine Entscheidung für die Umsetzung ist herbeigeführt

• Qualitative Ziele:

• Die qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte bzw. 
Konzeptionsfelder:

• Der Zusammenhang zwischen Kosten und Leistungen ist erhöht.

• Eine Vollkostensicht für IT-Services ist herstellbar.

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 30.04.2008 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
konkretisiert und

                                 Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor 

• 31.12.2008 Auswertung der Piloten ist erfolgt

• 31.12.2008 Abschluss Umsetzungsmodellierung

• 28.02.2009 Fortschreibung des Konzepts liegt vor

• 28.02.2009 Ende des Teilprojekts 

 14 Teilprojekt 15 „Optimierung D-III-ITD“

• Inhaltliche Ziele

• Die Umsetzung der Neuorganisation von D-III-ITD ist entsprechend den Vorgaben des 
Konzepts zur Aufbauorganisation D-III-ITD aus dem Beschluss MIT-KonkreT Stufe 1 
sowie den in der Maßnahme Umsetzungsmodellierung Neuorganisation in 2007 
erarbeiteten Ergebnisse durchgeführt. 

• Ein Umsetzungsmodell zur kulturellen Veränderung bei D-III-ITD mit dem Ziel einer 
Verbesserung der Kundenorientierung sowie Prozess- und Serviceorientierung ist 
definiert, erprobt und umgesetzt.
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• Ein Umsetzungsmodell für die Qualifizierung von D-III-ITD mit Qualifizierungsmaßnahmen 
bzgl. fachlicher, methodischer und sozialer Kompetenz mit dem Ziel die 
Aufbauorganisation sowie die Veränderung hin zu Kundenorientierung sowie Prozess- 
und Serviceorientierung zu erreichen ist erstellt.

• Erforderliche Qualifizierungsmaßnahmen gemäß Umsetzungsmodell sind durchgeführt

• Qualitative Ziele

• Die qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte bzw. 
Konzeptionsfelder (Cluster I-IV):

• Kunden- und Serviceorientierung ist in Aufbauorganisation transparent

• Aufbauorganisation unterstützt Flexibilität für Abdeckung der Kundenanforderungen 
(Projektstrukturen)

• Verankerung der bisher zu wenig wahrgenommen Aufgabenfelder: Applikationsbetreuung 
von Fremdsoftware, Darstellung der Dienstleistungen, Technologische Innovationen ist 
gesichert.

• Die Etablierung von Prozessverantwortlichen für die Prozesse mit fachlicher 
Weisungsbefugnis auch über organisatorische Einheiten hinweg ist realisiert. 

• Die Etablierung von Serviceverantwortlichen für die Services, die den Kunden angeboten 
werden, sowie für die erforderlichen Teil-Services innerhalb von ITD ist realisiert.

• Personalunionen sind aufgelöst.

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.04.2008 Start des Teilprojekts

• 01.05.2008 Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind
konkretisiert und

                                 Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 01.01.2008 Formale Einrichtung der Aufbauorganisation (als
 Voraussetzung)

• 30.06.2008 Zuordnung der Services zu den Teams ist definiert und in 
           Servicesteckbriefen nachvollziehbar dokumentiert.

Serviceverantwortliche sind benannt

• 30.06.2008 Planung interne Organisation liegt vor

• 30.09.2008 Konzept für kulturellen Veränderungsprozess liegt vor

• 31.12.2008 Qualifizierungskonzept liegt vor

• 31.12.2008 Organisatorische Gestaltung der neuen Einheiten KBC und
QSD sowie

            Festlegung der Zusammenarbeit mit den anderen
Servicebereichen ist definiert

• 31.12.2008 Teamfindungsmaßnahmen sind durchgeführt

• 31.12.2008 Aufbauorganisation ist etabliert

• 31.12.2008 Erste Überprüfung der erreichten Umsetzung zur
Aufbauorganisation und

           kulturellen Veränderung ist durchgeführt und notwendige
Verbesserungsmaßnahmen sind abgeleitet.
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• 31.12.2008 Wichtige grundlegende Qualifizierungsmaßnahmen zur
Unterstützung der neuen Aufbauorganisation und kulturellen
Veränderung sind durchgeführt

• 30.06.2009 Neues Leitbild D-III-ITD und für die einzelnen Servicebereiche
ist eschaffen

• 31.12.2009 Zweite Überprüfung der erreichten Umsetzung zur
Aufbauorganisation und kulturellen Veränderung ist
durchgeführt und notwendige Verbesserungs-

                                 maßnahmen sind abgeleitet.

• 31.12.2010 Erforderliche Qualifizierungsmaßnahmen sind durchgeführt

• 31.12.2010 Dritte Überprüfung der erreichten Umsetzung zur
Aufbauorganisation und

             kulturellen Veränderung ist durchgeführt und notwendige
Verbesserungsmaßnahmen sind abgeleitet.

• 30.06.2011 Ende des Teilprojekts 

• 30.06.2013 Ende Begleitung der Umsetzung in der Linie

 15 Teilprojekts 16 „Optimierung BAU-H8“

• Inhaltliche Ziele  

• Die Änderung der Aufbauorganisation von BAU-H8 entsprechend den Vorgaben des 
Konzeptes zur Aufbauorganisation BAU-H8 im Beschluss MIT-KonkreT Stufe 1. Teilziele 
sind erfolgt.

• Qualitative Ziele

• Die  qualitativen Ziele für dieses Teilprojekt ergeben sich aus den Zielvorgaben der 
strategischen Konzeption (Stufe 1 MIT-KonkreT) der hier enthaltenen Teilprojekte bzw. 
Konzeptionsfelder:

• Die zusätzlichen Personalkapazitäten im Bereich Betriebswirtschaft sind verfügbar.

• Die zusätzlichen Personalkapazitäten im Kundencenter sind verfügbar.

• Es liegt eine Optimierungsuntersuchung für das „Mobile Einsatzteam“ vor.

• Die Servicegruppenorientierte Ausrichtung ist etabliert 

• Die Services für Telekommunikation und Datennetz sind zusammengeführt. Diese 
Services werden in zwei Einheiten erbracht „Planung/Projekte“ sowie „Betrieb“.

• Die Kundenschnittstelle ist in der Aufbauorganisation verankert

• Die Meilensteine des Teilprojekts lauten: 

• 01.05.2008 Start des Teilprojekts

• 01.06.2008  Ziele des Teilprojektes hinsichtlich Messbarkeit sind konkretisiert
 und

                                Strukturplan mit verfeinerten Meilensteinen liegt vor

• 30.06.2008 Feinplanung und Dokumentation der Aufbauorganisation liegt
 vor

• 30.06.2008 Neue Aufbauorganisation ist mit POR vereinbart und in PAUL@
  eingerichtet
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• 30.09.2008 Maßnahmenplanung zur Umsetzung der Aufbauorganisation
liegt vor

• 31.01.2009 Ergebnisdokument mit weiteren Grundlagen zur Optimierung
liegt vor

• 31.01.2009 Abschluss Optimierungsuntersuchung Mobiles Einsatzteam

• 31.01.2009 Abschluss Umsetzungsmodellierung

• 30.04.2009 Erste Evaluierung zur Aufbauorganisation sowie zur Kunden-
 und

            Serviceorientierung ist bei den GS-Leitungen der Referate, den
SIV-Leitungen und den D-III-ITD Servicebereichsleitungen
durchgeführt und ausgewertet

• 30.06.2009 Abschluss Übergabe an die Linie

• 30.06.2009 Ende des Teilprojekts 

• 31.03.2010 Zweite Evaluierung zur Aufbauorganisation sowie zur Kunden-
 und Serviceorientierung ist in der Fläche durchgeführt und
 ausgewertet (Linie)

• 31.03.2011 Zweite Evaluierung zur Aufbauorganisation sowie zur Kunden-
und Serviceorientierung ist in der Fläche durchgeführt und
ausgewertet (Linie)

• 30.06.2011 Ende Begleitung der Umsetzung in der Linie
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